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rungsarbeiten bei der Trogenerbahn und der
Appenzellerbahn schritten zügig voran.
Zwischen St. Gallen und Trogen verkehren nun
zwei neue Pendelzüge.

In der Stickereiindustrie war die
Beschäftigungslage im Jahre 1977 weniger stabil als
im Vorjahr. Ein Rückgang trat in der zweiten
Jahreshälfte ein, verursacht durch die ständige

Aufwertung des Schweizerfrankens; ähnlich

ist die Situation in der Textilveredlung,
in der Beuteltuchweberei und in der
Strumpfindustrie. Besser als erwartet war das
Wirtschaftsjahr 1977 für die Teppichindustrie,
obgleich auch hier der Kampf gegen billigere
ausländische Konkurrenzprodukte zunehmend
schärfer wird. Der Kabel-, Kautschuk- und
Kunststoffindustrie hat das vergangene
Geschäftsjahr im ganzen eine gewisse Erholung
gebracht. Auch ein grösseres Industrieunternehmen

für elektronische und optische
Messgeräte konnte den schon 1976 festgestellten
Aufwärtstrend halten. Das war allerdings nur

möglich durch vermehrte Anstrengungen auf
den Gebieten Forschung und Neuentwicklung
von Apparaten der höheren Technologie. Das
Baugewerbe meldet einen ungenügenden
Auftragsbestand, obwohl die meisten Unternehmen

ihre Kapazität nochmals reduziert hatten.
Ein ansehnlicher Teil des Hochbauvolumens
fiel auf Umbauten und Renovationen. Im Tiefbau

haben vor allem die Gemeinden und der
Kanton für den Strassen- und Kanalisationsbau

mehrere grössere Aufträge vergeben
können.

In der metallverarbeitenden Branche
(Landmaschinen, Stahlbau, Förder- und Lagertechnik)

war der Beschäftigungsgrad ausreichend.
Nach einer Periode mit eher zurückhaltenden
Investitionen war die zweite Jahreshälfte von
einer lebhafteren Geschäftstätigkeit
gekennzeichnet, so dass zum Teil sogar mit Überzeit
gearbeitet werden müsste. Andererseits wird
durchwegs von kurzfristigen Aufträgen und
einem harten Konkurrenzkampf gesprochen.

Säntis
2504 m ü.M.

Luftseilbahn
Schwägalp-Säntis
Total erneuerte Bahnanlage 1974

100-Personen-Kabinen / Fahrkomfort
Betriebsbüro Schwägalp ® 071 5819 21
Restaurant Schwägalp 0 071 5816 03

+CONGO-SALBE
heilt Schürfungen, Kratzwunden, gesprungene Lippen,
verkrustete Wunden, Fieberbläschen, Wundröte der
Säuglinge, rauhe und aufgesprungene Hände,
Sonnenbrand, Wolf, wunde Füsse, unreine Haut und
Wundliegen.

Congo-Salbe für die

Wundpfiege
Sie ist schneeweiss
und beschmutzt
weder Wäsche noch
Kleider.
Dose Fr. 3.50mr 4
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CONGO

Erhältlich in allen
Apotheken
und Drogerien
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